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Kanton von dm Savanrrn rrobrrt!
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gegen den Amtsstellen Kantons eine Ueber-
schätzung des englischen Einflusses in Tokao
vor . '

Wie aus Hongkong gemeldet wird , hat
sich T s ch i a n g k a i s ch e k von Hankau nach
Tschangtschau begeben. Man nnm6t an . daß
er weiter südwärts reisen wird , um die Lage
in Südchina wieder herzustellen.

„Chinas größte Niederlage"
Tie Londoner Blätter melden in großer

Ausmachung die Eroberung Kantons durch
die japanischen Truppen . „Evening Stan¬
dard " bezeichnet den 150 Kilometer
langen Gewaltmarsch  der Japaner
von der Bias -Bucht bis Kanton innerhalb
von 10 Tagen als das größte militärische
Ereignis des Fernostkrieges . Ter Fall Kan¬
tons sei Chinas größte Niederlage seit dem
Verlust Pekings und Schanghais . »Star"
hebt hervor , daß sich jetzt eine Million
chinesischer Truppen aus dem
Rückzüge  befänden . Bon der Kantoner
Bevölkerung befänden sich nur noch 100 000
in der Stadt . ..Evening News " unterstreicht
den Zusammenbruch des chinesischen Wider-
standes und hebt hervor , daß die Chinesen
vor ihrem Rückzug u . a . die Brücke über den
Perlsluß , die einen Wert von 425 000 Pfund
darstelle , in die Luft gesprengt hätten . Amt-
liche chinesische Kreise machten Tschiangkai-
schek für den Zusammenbruch der
militärischen  Operationen bei Kan¬
ton verantwortlich , da er bedeutende Trnp-
penabteilnngen von Kanton zur Verteidigung
HankanZ herangezogen habe . Mit der Erobe¬
rung Kantons werde die Frage nach dem
Schicksal der Kanton -Kanlun -Eisenbahnlinic
brennend , die mit einer britischen Anleihe im
Jahre 1907 erbaut worden sei.

Jetzt Hankau
Kriegsminister Jtagaki unterrichtete am

Freitag in einer Sitzung des Kabinetts die
Minister über die Lage an den Fronten vor

Hankau und Kanton . Wie Tomei meldet
erklärte er n. a. daß die lapaniichen Trup¬
pen Kanion noch vor der Ein-
nähme Hankaus besetzen  würden.

Chinesisches Waffeneinkaufsamt
von Hongkong nach Singapore verlegt

Ter Sprecher des lapaniichen Aiißenamtetz
teilte mH daß der Leiter des zentral -chine¬
sischen Waisen - »nd MunikionseinkaiiisamteS
>n Hongkong Tmioong ein Bruder des be¬
kannten früheren chinesischen Finanzmini,
sters die britiickie Kolonie verlaßen habe,
um diese Einktrilisoraaniiation nach Singa-
pore zu verlegen . Politiick -e Kreise halten
diese Mitteilung insofern als besonders wich¬
tig . als England trotz des völligen Abfchnei-
dens Hongkongs von Südchina auch weiter¬
hin als wichtigster Versorger des
Tichiangkaischek - Regimes m ' t
Kriegsmaterial  angesehen werden
müsie. Ter Sprecher hielt es ferner auch kür
möglich , daß die in Hongkong angehäuften
Mafien - und Munilionsvorräte nunmehr
ihren Weg zur chinesischen Armee über
Haiphong . einem Hafen im Norden von
Jndochina finden können.

Größtes Eisenerzlager Zentral -Chinas
erobert

Nach dem amtlichen Heeresbericht besetzten
die lapaniichen Truppen an derIangtse-
Front  die Tayeh -Eil'engruben . Das Ge¬
samtvorkommen der Tayeh -Gruben an Eiten
wird aut >00 Mill . Tonnen geschätzt. Bis
jetzt wurden jährlich 500 000 Tonnen Eisen¬
erze aus diesen Gruben nach Japan verschickt,
als Entgelt für etwa 80 Millionen Pen . die
von Japan in den Eisengruben von Tayeh
investiert worden sind. Am Nordufer des
Jangtse wurde K i s h u i . etwa 17 Kilometer
stromaufwärts von Hwangshihkang , durch
japanische Truppen genommen . Kishui liegt
am Fluß Sishui.

Der Führer im Glauben-er StürMe
Ot . 8 « in Oisulie 8eku1 6a8 ncuie Volk und cla8 kis ck

Tokio.  21 . Oktober . Japanische Kampf-
tvagcnkolonnen drangen soeben in die Stadt
Kanton ein . Tokio ist durch den unerwartet
schnellen Erfolg hocherfreut . Tag japanische
Hauptquartier meldet soeben im einzelnen,
daß eine motorisierte Einheit in schnellstem
Bormarsch nördlich der Bahnlinie Kanton—
Tschengklung die Außcnstadt von Kanton
erreichte . Stärkere Kräfte seien im Roch-
rücken, io daß die Einnahme der Autzenstadt
von Kanton im Augenblick der Meldung be¬
reits durchgesührt wurde . Alle chinesischen
Beamten der Provinzial - und der städtischen
Verwaltung von Kanton haben die Stadt
verlassen . Vor ihrem Rückzug wurden alle
wichtigen Gebäude Kantons zerstört.

Die anscheinend widerstandslose Preis¬
gabe des wichtigsten politischen und mili¬
tärischen Zentrums gtauben unterrichtete
japanische Kreise nur dadurch erklären zu
können , daß der Gegner auf die stoßtrupp-
atlige japanische Aktion im Anschluß an die
Landung in der Bias -Bucht nicht vor¬
bereitet war  und daher seine Maßnah¬
men zur Abwehr zu spät getroffen hat.
Außerdem scheinen tatsächlich , wie man auch
bisher schon vermutete , Schwierigkeiten in
der Jusammenärbeit des chinesischen Ober¬
kommandos in Hankau mit den Befehls¬
stellen in den Provinzen Kwantung und
Kwanst bestanden zu haben , die die zur Ver¬
teidigung Kamons notwendigen Maßnah¬
men verzögerten oder überhaupt nicht zur
Durchführung gelangen ließen.

Kanton,  das 150 Kilometer oberhalb der
Mündung des Kantonilusses ober Perlslusses liegt
hat über eine Million Einwohner . Die Sladl
liegt zu beiden Seiten des Flusses . Aus einer
künstlichen Jiiiel liegt die britische und sranzö-
stsche Konzession : die Deutschen wohnen in der
Ostvorstadt Tungschan . Kantons Industrien sind
Seidenspinnereien Zigarettenfabriken . Neismnh-
len und Papierfabriken . Die Stadt beherrscht
durch ihre Lage den Ausgang des Kantonilusies.
der wichtigsten Verkehrsader Südchmas . Da die¬
ser aber bei Kanton nur eine Tiefe von sechs
Meter hat ist bas br >tiscl)e Hongkong zum Um¬
schlaghaien sür die großen Seeschisse geworden
Doch ist schon seit langem der Ausbau des Häsens
von Kanton geplant , wodurch natürlich die Be¬
deutung der britischen Kronkolonie als Hasen
wesentlich sinken würde . Von Kanton aus gehen
drei Eisenbahnen in das Innere des Landes
Schon trüh wurde Kanton zum wichtigsten lleber-
seehaten Südchinas Mit der Verlegung der Ne¬
gierung nach Nanking hat es zwar politisch an
Bedeutung verloren , ist aber nach wie vor der
bedeutendite Wirtschaftsmittelpunkt Südchinas.

Kanton fast ganz beseht
Japanische Truppen haben Freitagmitter¬

nacht nach Ortszeit den größten Teil Kan¬
tons besetzt. Nachdem am Nachmittag die
ersten Panzerwagen die Stadt erreichten , er¬
gossen sich motorisierte Abteilungen in un-
unterbrochener Folge in die Stadt und
dehnten ihre Stellungen innerhalb der
Straßen ständig weiter aus . Tie noch in der
Stadt verbliebene Bevölkerung verhielt sich
ruhig . Das Ausländerviertel wurde von den
Japanern nicht in die Aktion einbegriffen.
Freitag früh wurde von den Chinesen die
große Brücke über den Perl -Fluß gesprengt.
Tie Chinesen sollen noch andere Bauten ge¬
sprengt haben.
Allgemeine Ueberraschung
im Fernen Osten

Ter schnelle Fall Kantons ist für die ganze
Welt des Fernen Ostens völlig über¬
raschend  gekommen . Es war bekannt , daß
sich große Massen der Provinzialtruppen so¬
wie der Miliz der Kwangtung - Provinz in
Kanton gesammelt hatten . Um so unver¬
ständlicher ist es . daß sie nicht zum Einsatz
kamen und so gut wie gar keinen Widerstand
leisteten . Es sind daher zahlreiche Ver¬
mutungen über die Gründe der s a st
kampflosen Aufgabe Kantons
im Umlauf . Eine Version besagt , daß sich die
Engländer bei den Behörden für eine Ver¬
legung des Widerstandes außerhalb von
Kanton eingesetzt haben , wogegen sie von den
Japanern die Zusage zur weitestgehenden
Schonung des Landes , der Gebäude sowie
deS ausländischen Besitzes erhielten . Tie
Zeitung . China Weeklh Review " wirft da¬

Stettin , 21. Oktober . Der Lehrgang aller
Gau - und Kreisschulungsleiter der NSDAP.
Großdeutschlands verweilte am 2l . Oktober
vormittags aus dem Wege nach Pasewalk
als Gast des Gaues Pommern in Stettin.
Tie Fahrt galt dem Gedenken des Tages
an dem Adolf Hitler  vor 20 Jahren
als unbekannter Frontsoldat gasvergiftet
und säst erblindet in das Lazarett von
Pasewalk  ausgenommen wurde . Reichs-
örganisakionsleiter Tr . Ley war aus diesem
Grunde nach Stettin geeilt , um zu den Män¬
nern der Schulung aus ihrem Wege nach
Pasewalk über den Führer zu sprechen. Aus
dem Feuer seines Herzens , der Treue seiner
Gesinnung gab er ein lebendiges Bild Adolf
Hitlers.

Im Stadttheaker Stettin begrüßte der Lei-
ter des Hauptschulungsamtes der NSDAP.
Friedrich Schmidt  sür den Lehrgang und
Gauleiter Schwede im Namen des Gaues den
Reichsorganisalionsleiter . Dann sprach Dr.
Ley. ..Alles , was wir heute sind als Men¬
schen". so rief er den Männern zu, „hat uns
der Führer durch sein Wesen gezeigt. Das
Größte , was er getan hat . ist. daß er Dich
und mich daß er uns alle zu anderen Men¬
schen gemacht hat . Wir wollen uns heute
ganz und zutiefst dem Glücke hingeben . Zeit¬
genossen des Führers zu sein und wollen an
ihm und an seinem Beispiel täglich und
stündlich lernen . Ter Führer " , so sagte Dr.
Ley. „war im Glauben der Stärkste von uns
allen . Sein Glaube schuf das neue Volk,
schuf das neue Reich. Aber dieser Glaube
Adolf Hitlers ist nicht aus dem Ungewissen
gekommen . Der Glaube des Führers kam
aus seinem Wißen um sein Volk das er
kannte , weil er es erlebt hatte als Arbeiter
und als unbekannter Frontsoldat . Weil
Adolf Hitler aber um die tiefsten Kräfte sei¬
nes Volkes wußte , weil er am tiefsten die
Seele dreseS Volkes kannte , darum auch
glaubte er an sein Doll ."

„Ter Führer ist" so fuhr Tr . Ley fort,
.trotz aller Größe und aller Einzigartigkeit

Mensch geblieben . Ter Führer ist Kamerad
geblieben . Kamerad wie ehedem . Kamerad
von »ns allen . Was kann es denn Schöneres
geben ?" so fragte Tr . Ley. „als Politiker
zu sein? Der F ü h r e r ist der q r ö ß t e Po¬
litiker.  weil er der b e st e E r z i e h e r ist
und der beste Künstler  darin . Er liebt
lein Volk unbändig und verzeiht jedem ein¬
zelnen all die kleinen Tinge seines Mensch-
seinS. Es ist die größte Tat deS Führers
daß er unserem Bolke den Weg ebnete zu
allem Schönen und Guten ." Immer wieder
unterbrach der Beifall die von tiefer Ver¬
bundenheit zum Führer zeugenden Worte
des Reichsorganisationsleiters dem Pg.
Schmidt im Namen aller sür diese feierliche
Stunde dankte.

Deutscher Staatssekretär tu Prag
kns . Prag . 22. Oktober . Nach einer Mel-

düng der Prager .Bohrmia " soll in der
allernächsten Zeit auch für die Tschcchei ein
deutsches Staatssekretariat  er-
richtet werden . Die Slowakei und Karpato-
rußland haben dieses bereits verwirklicht.
Wie verlautet , ist sür die Leitung der frühere
Obmann des parlamentarisck >en Klubs der
Abgeordneten der STP . in Prag . Ernst
Kundt  der bekanntlich seinen ständigen
Wohnsitz in der tschechischen Hauptstadt hat
in Aussicht genommen.

Ter 28. Oktober lStaatsgrün-
dungstag ). der auf jedem tschechischen
Kalender rot und als größter Feiertag be¬
zeichnet ist. an dem die Arbeit ruht fällt in
diesem Jahre auf einen Freitag und wird
sich in nichts von den übrigen Wochentagen
unterscheiden . Tie Negierung begründet diese
Anordnung damit , daß die gegenwärtige
Lage des Staates vor allen Dingen un-
unterbrochene Arbeit jedes  Ein¬
zelnen  erfordere.

Empire - Seife
Ans dem Fernen Osten kommt eine Nach¬

richt . die auf den ersten Blick so phantastisch
erscheint , daß man sie zu den Akten legen
möchte. . Antikommunistische Front zwischen
Japan und dem Islam " heißt die eine Ver¬
sion; „Mekka-Tokio -Block" die andere ^ Phan¬
tastisch! Wenn man aber näher hinsieht,
wenn man weiß , wie lehr in Japan der
Islam bereits gefördert  wird wie
zwanglos sich eine asiatische Liga mit Ein¬
schluß Japans , des sich neu entwickelnden
Chinas . Indiens , des ganzen Nahen Ostens
und der Türkei unter der Parole „Kamps
dem Bolschewismus !" , vielleicht aber auch
unter dem Schlachtruf „Asien den Asiaten !"
znsammensinden könnte , dann wird man
nachdenklich . Man kann nicht behaupten,
daß die europäische Politik in
Asie  n . von der gewaltsamen Oeffnung der
lapanischen Häsen um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts , der blutigen Durchdringung
Indiens durch England und der Besitzergrei¬
fung all der übrigen Kolonien . Vorrechte.
Exterritorialitäten an besonders glücklich ge¬
wesen wäre.

Asiens Erwachen , ist es nicht vielleicht
schon gekennzeichnet durch den fanati¬
schen Widerstand der Araber in
Palästina?  Sehen wir nicht täglich den
unentwegten Vormarsch Japans im chine¬
sischen Raume ? Ist nicht die britische Kron¬
kolonie Hongkong  durch Umgehung im
Norden schon abgeriegelt und unwirksam
gemacht ? Sind nicht Schanghai . Mandschu-
kuo und all die anderen wichtigen Gebiete
des Reiches der Mitte unter japanischer
Oberhoheit?

Gewiß , der Islam ist ebensowenig eine ge¬
ballte Kraft wie es das Asiatentnm als sol¬
ches eine ist. Aber vergessen wir nicht , daß
allen gemeinsam der infernalische Haß gegen
die weiße , vor allem gegen die britische
Unterdrückung  gemeinsam ist. lieber
70 Millionen gläubiger und kampsgestählter
Mohammedaner wohnen allein in Britisch-
Indien ; von den ungezählten Millionen
ganz zu schweigen, die von Istanbul bis
nach Hadramaut . von Mekka bis Alexandria
bisher noch britischem Besehl gehorchen.

Ter Gefahrenzonen für das britische Em¬
pire sind gar viele . Seit dem Weltkrieg , der
eine unendliche Einbuße an wirtschaftlichem
Einfluß , an Prestige , an realer , relativer
Macht gerade für England brachte , seit der
Abwertung des Pfundes , die mit der Legende
von Englands Allmacht noch mehr auf-
räumte als viele anderen inzwischen erlebten
Schlappen , geht es ganz offensichtlich mit
dein  Weltreich bergab.  Tie Domi¬
nien . . . Wer wüßte nicht , wie sehr sie sich
allgemach von London emanzipieren ? Wach¬
sen nicht überall neue Industrien aus dem
Boden , die eine englische Einfuhr erübrigen?
Wird nicht auch die kulturelle und soziale
Unabhängigkeit immer stärker ? Das Prinzip
von Ottawa ist längst nicht mehr ausschlag¬
gebend . Um das Empire zusammenzuhalten,
bedarf es immer größerer geistige» und
militärischen , immer bedeutenderen finan-
ziellen und ideellen Aufwandes . Noch ist der
Zusammenhalt groß : aber können etwas
über 70 Millionen Weiße , von denen fast
45 Millionen im Mutterlande wohnen , auf
die Tauer diese 450 Millionen Menschen
aller Rasten und Schattierungen über die
ganze Erdkugel hin bändigen , wenn diese
erst einmal gesehen haben , daß Allengland
verwundbar , daß es vielleicht gar schwach ist?

Nicht umsonst donnern in diesem Augen¬
blick vor Jerusalem die Geschütze, rasseln die
Maschinengewehre . P a l ä st i n a ist Ramm¬
bock gegen Großbritannien geworden . Macht¬
probe . Mag England sie mit brutalster Ge¬
walt noch einmal bestehen ? Es gibt noch
viele andere Gefahrenherde.

Noch suhlt sich das Empire , will sagen Lon¬
don . stark genug , um allein seinen Weg zu
gehen , um ein ungeteiltes Weltreich beherr¬
schen zu können . Aber ob England auf die
Dauer in der Lage sein wird , gegen die
stärksten Kontinentalmächte Europas sich zu
stemmen und gleichzeitig sein Empire zu ver¬
teidigen . das muß doch nach allem , was man
hört und sieht, mehr als zweifelhaft er¬
scheinen.

Seien wir uns klar darüber , daß Ita¬
lien  nicht gewillt ist. seine gravierenden
Interessen im Mittelmeer auszugeben . Der
Pakt mit England ist ja nicht als Entlastung
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für Nom. sondern ausschließlich als eine Ent-
spannung für London gedacht. Er umschließt
die volle Anerkennung des italienischen Rech¬
tes. Daß darin auch die Palästinasrage de-
rührt und daß Arabien erwähnt wird , weist

. mit dem Finger aus eine der offenen Wun-
den. Die Pipe -Line, durch die mesopotami-
sches Oel an die Mittelmeerküste fließt ist
mehr als nur eine Handelschance. Sie ist
Symbol des Nervenstranges , an dem Eng¬
lands Herrschaft im Vorderen Orient hängt.
Dahinter aber kommt die verschwommene
Masse der Hunderte von Millionen bunt-
gemischter Inder kommt der Ferne Osten
vom Bolschewismus ganz zu schweigen.

England hat die Aufrüstung gewählt,
offenbar um sich ihrer vor allem in Europa
zu bedienen. Bedeutet das einen Verzicht auf
München, einen Verzicht auf europäische Zu-
sammenarbeit ? Wir werden es bald sehen.
Englands Empire steht am Scheidewege,
Ohne enge europäische Zusammenarbeit wird
seine Zukunft dunkel sein.

AeNsMrftandgesetz im Sudetenland
Berlin . 21. Oktober. Durch eine soeben im

Neichsgesetzblatt veröffentlichte Verordnung
deS Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft und deI Reichsministers des
Innern über die Einführung des Reich 8-
nährstandsgesehes  in den ftideten-
deutschen Gebieten sind das Reichsnährstands,
gesetz sowie die dazugehörigen vier Reichs-
nährstandsaufbauverordnungen nebst ihren
späteren Ergänzungen in den sudetendent-
scheu Gebieten eingesührt worden. Damit hat
der Aufbau des Reichsnährstandes auch kür
die sudetendeutschen Gebiete seine rechtliche
Grundlage erhalten.

EA-Sruppe„Sudeten-
T'mditionssarbe der SDP wird weitergeführt

kl l 8 e n d e I- i c t>t ä e r dl 8 pr « 88e
I». Dresden, 21. Oktober. Zum Sitz der

neuen SA .-Gruppe „Sudeten ", zu deren
Führer bekanntlich der Führer der ehemali¬
geil Freikorpsgruppe IV (Sachsen) ernannt
wurde, ist die Hauptstadt des neuen Reichs¬
gaues Reichenberg  bestimmt worden.
Spiegel und Mützenkopf der sudetendeutschen
SA .-Männer werden von mausgrauer
Farbe sein, in der die Traditionsfarbe der
SDP .-Uniform erhalten bleiben soll.

Stadt und Land sind eins
Tagung der Deutschen Akademie

für Städtebau
Dresden, 21. Oktober. In der Hauptstadt

des Sachsenlandes, das als das dichtest be¬
siedelte Gebiet Deutschlands und zugleich als
Industrie - wie Landwirtschastsgau gilt, hält
die Deutsche Akademie für Städtebau . Reichs,
und Landesplanung in NS .-Bund Deut¬
scher Technik vom 21. bis 23. Oktober eine
Tagung ab. Bei Eröffnung der Tagung
stellte der Vorsitzende. Landesrat Nie¬
meyer.  der Akademie die Ausgabe, das
Letzte daranzusetzen, um dem Führer beim
Neuaufbau und der Gestaltung Großdeutsch-
lands zu Helsen. Staatssekretär im Reichs¬
arbeitsministerium Tr . Krohn  übermit¬
telte die Grüße und Wünsche der Reichs-
regierung und namentlich die des Reichs-
arbeitsministers . Er schilderte, wie die
nationalsozialistische Staatssührung sofort
daran gegangen sei. die Frage von Stadt
und Land unter das Gesetz des Ge¬
meinwohls  zu stellen und damit dem
früheren Kamps zwischen Stadt und Land
ein Ende setzte. Als eine der künftigen Auf¬
gaben bezeichnet? er. dafür zu sorgen, daß
sich Stadt und Land immer mehr als eins
fühlen, daß sie beide Lebenskräfte und
Lebenswillen des anderen erkennen. Staats¬
sekretär Tr . Muhs  von der Neichsstelle für
Raumordnung , der die Grüße des Reichs-
Ministers Kerrl übermittelte , zeigte aus. in
welchem Umfange die Städte Raumge¬
stalter  find . Sie seien Kristallisations¬
punkte im deutschen Volksraum . Der ge-
schästssührende Präsident des Deutschen Ge¬
meindetages. Tr . Ieserich.  faßte sein Re¬
ferat über die Aufgaben der Gemeinde-
Planung  für Stadt und Land dahin¬
gehend zusammen, daß es gelte, in einer
planmäßigen und sinnvollen Gestaltung die
kommende Entwicklung des Gemeinwesens
zu ordnen und weitsichtig zu lenken.

SüMt-Berbot tn Stallen
Rabbiner von allen Schlachthöfen verwiesen

Tig - nderlckt äer >l 8 ? re,,e

8? Rom. 21. Oktober. Im Zuge der anti¬
semitischen Maßnahmen hat die italienische
Negierung die Präfekturen angewiesen mit
sofortiger Wirkung das Schächt - Verbot
durchzusühren und den Rabbinern den Zu¬
tritt zu den Schlachthöfen zu verweigern.
Tie italienische Bevölkerung welche schon
seit langem die grausame Prozedur
der Schächtung  an dem für die Juden
bestimmten Schlachtvieh mit Widerwillen
erfüllte hat das Verbot mit großer Genug-
tuung ausgenommen. . Giornale d'Jtalia"
schreibt dazu u. a.: . Tie Schächtung war ein
unwürdiges Schauspiel für eine Kultur¬
nation und mußte daher den tiefsten Ekel
errege».-

KrlegsMlmd- .Staatöralson'
Oie sidemelläncler kstren Karl um ikr Oeut êklum ru Kämpfen

Llgeaberlekt cker I48 - ? r « 88e

op. Kowno, 21. Oktober. Die memellän¬
dische Bevölkerung hat mit großer Befrem-
dr ng die Annahme von zwei Gesetzesvor¬
lagen durch den Litauischen Sejm aufge-
genommen, durch die der nunmehr schon
seit zwölf Jahren herrschende anormale
Kriegszustand  über das Memelgebiet
gesetzlich verankert und damit normale Re¬
gnrungsform wird . Mit Hilfe des ersten
Gesetzes, das eine Erweiterung des Litau¬
ischen Staatsschutzgesehes vorsieht, kann der
Gouverneur , der die Funktionen des bis¬
herigen Kriegskommandanten übernimmt,
beispielsweise Versammlungen und Umzüge
verbieten und Leute, die sich . staatsfeind¬
lich" betätigen , in ein Zwangsarbeits¬
lager verweisen.  Durch das zweite
Gesetz können in bestimmten Fällen alle
bürgerlichen Freiheiten aufgehoben werden.

Praktisch bedeutet das . daß auch bei einer
formellen Aufhebung des Kriegszustandes
im Grunde alles beim alten bleibt und die
Memelländer weiterhin der
willkürlichen Behandlung der
staatlichen litauischen Stellen
aüsgeliefert sind.  Die memelländische
Bevölkerung verweist mit Recht darauf , daß
der jetzige Zustand nicht mit dem Memel-
statut zu vereinbaren ist, zu besten Einhal¬
tung sich die Kownoer Regierung — als ihr
durch die Genfer Liga die Souveränität über
das Memelland zugesprochen wurde — ein¬
deutig verpflichtet hat.

Jeder objektive Beobachter der litauischen
Politik wird zugeben müssen, daß es der
litauischen Regierung kaum gelingen wird,
mit diesen beiden neuen Gesetzen, durch die
der gegenwärtige ungesetzliche und unmög¬
liche Zustand aufrecht erhalten bleibt, dre
Sympathien der Memelländer die bekannt¬
lich einen harten Kampf um ihr Deutschtum
führen , zu gewinnen. Die von maßgebenden
litauischen Stellen gewünschte Zusammen¬
arbeit mit der memelländischen Bevölkerung

hat nur dann Aussicht aus Verwirklichung,
wenn sich Kowno entschließt, die i m M e-
melstatut verbriefte Autonomie
in der Praxis zu respektieren.

Sidor von Neck empfangen
.Mein informatorische" Besprechungen

Warschau, 21. Oktober. Der Sonderbeauf¬
tragte der slowakischen Regierung . Sidor.
wurde am Freitag vom polnischen Außen¬
minister Beck empfangen. Nach der Bespre¬
chung begab sich Sidor nach Preßburg zurück.
Zu dem Besuch des slowakischen Regierungs,
beauftragten verlautet aus maßgebender
Quelle, daß die Reise einen rein informatori.
schen Charakter trug und daß der slowaki¬
schen Negierung lediglich daran lag. die
Fühlung mit der polnischen Re¬
gierung  aufzunehmen . Irgendwelche Ver.
Handlungen über bestimmte Fragen fanden
nicht statt und waren auch nicht beabsichtigt.

Ueber das Ergebnis der Unterhaltung des
polnischen Außenministers mit dem rumä.
Nischen König  liegen noch immer ^eine
Verlautbarungen vor. Die polnische Presse,
auch soweit sie der Regierung nahesteht, be¬
gnügt sich yrzt dem Abdruck der ausländischen
Prestestimmen zu der Begegnung in Galatz.
„Expreß Poranny " schreibt lediglich, obwohl
noch nichts über das Ergebnis der Bespre¬
chungen bekannt geworden sei, habe sich
gestern doch in den späten Abendstunden in
den politischen Kreisen der polnischen Haupt¬
stadt die Meinung verbreitet , daß der Ver¬
laus der Besprechungen völlig befriedigend
gewesen sei. Demgegenüber meint ein Blatt,
der lakonische Ton der amtlichen Verlaut¬
barung über die Besprechungen in Galatz
lege die Vermutung nahe, daß die von dem
polnischen Außenminister berührten Fragen
gewissen Vorbehalten  bei den
rumänischen Politischen Kreisen begegnet sind.
Das würde weitere diplomatische Aktionen
von polnischer Seite nötig machen.

Ser ewige Ähasoer
Es sind wirklich geplagte Leute, diese

jüdisch-politischen Emigranten , denen bei
uns im Jahre 1933 dxr Boden unter den
Füßen zu heiß geworden war . Von hier
gingen sie teilweise nach Wien und Paris
und von Wien emigrierten sie im März die-
ses Jahres nach Prag  wo sich ihnen noch
reichlich Gelegenheit bot in Schauermärchen
und Greuelartikeln zu machen. Tie verän¬
derten politischen Verhältnisse lasten es ihnen
nun ratkam erscheinen sich nun auch von
Prag aus wieder langsam aus die Socken
zu machen um neue Asyle in denen ste mehr
mauscheln als arbeiten können ausfindig
zu machen. Dabei ist es bemerkenswert, daß
diele Herrschaften es peinlichst vermeiden,
die natttrlschen Reiserouten innerhalb Mit¬
teleuropas zu wählen. Aus naheliegenden
Gründen " wählen ste ihren Weg nach Paris
London oder Neuyork via Rumänien
durch das Schwarze Meer und durch das
Mittelmeer.

Wahrlich diele Reisen erinnern an die
Irrfahrten des Odysseus oder an d'e auS
Tausendundeiner Nacht". Von uns aus

können ste ihre Reise via Nordpol oder Süd¬
pol durchführen es würde damit nur bewie.
sen werden daß der Raum kür wne zweifel¬
haften Existenzen immer schmaler wird , und
daß es schließlich ein Zeichen lür die be-
ginnende politische Gesundung und Vernunft
>n Europa ist wenn man >ene berufsniäßi-
gen Hetzer auch nicht mehr durchreisen zu
lasten wünscht weil man keine Gewähr da-
lür hat . daß ste nicht schließlich do.b noch
irgendwo kleben bleiben. Es zeigt stch aber
immer deutlicher daß die Juden ausgespro¬
chene Schmarotzer sind die weder tzh: -, noch
willens sind aus einem bestimmten Raum
ein Eigenleben zu führen, auch in Palästina
sind ste nur Schmarotzer denn auch dort sind
ste nur die .hereingeschmeckten" Aasgeier.

tendeutschen Männer kehrten in die Heimat
zurück. 50 politische Häftlinge aus Bory
konnten den Tag der Freiheit nicht mehr er-
leben. Sie hatten ihrem Leben bereits durch
Selbstmord ein Ende gemacht.

Mißtrauen Europas vollauf berechtigt
Oekeriüber 6em k?Ü8lung8W6l1Iauk äer äsmokrs1i86iien siläekle

Rom, 21. Oktober. Unter der Ueberschrift
„Man redet vom Frieden und rüstet weiter"
erklärt das halbamtliche „Giornale d'Jtalia ",
der englische Außenminister habe zwar noch-
mals nach englischem Brauch darauf hingewie-
>en, daß die Rüstungen Englands nur der Ver¬
teidigung dienten und daß ein Ausgleich und
eine Zusammenarbeit zwischen totalitären
und demokratischen Regimen nicht nur möglich,
sondern sogar wünschenswert seien. Man
müsse aber feststellen daß die Erklärungen
nicht ganz mit der derzeitigen
neuen Lage überein st immten.
Man habe die Ansicht äußern hören, daß
durch die Münchener Zusammenkunft, indem
sie den Frieden gerettet habe auch den Weg
zu einer Politik des Einvernehmens zwischen
den europäischen Großmächten geebnet habe.
Man trage sich also weshalb aus¬
gerechnet nach dem Münchener
Abkommen London Paris und
Washington die Parole von der
Notwendigkeit einer Verviel-
fältigung ihrer Rü st ungen aus.
gegeben hätten,  als ob die drei gro¬
ßen Demokratien zum Gegenschlag ausholen
wollten oder stch von den totalitären Staa¬
ten bedroht fühlten genau in dem Augen¬
blick wo deren Forderungen erfüllt waren.

Solange auf diese Frage keine Antwort er.
teilt werden könne, sei wie das halbamtliche
Blatt betont das Mißtrauen Europas gegen¬
über den wahren Zielen des Nüstungswett-
lauses der demokratischenMächte vollauf be-
rechkigt um so mehr als in Frankreich. Groß,
britannien und den Vereinigten Staaten die
Kriegspartei  die sowohl im spani-
schen wie im tschecho-stowakischen Problem
eine völlige Niederlage erlitten hatte , keines-
wegs die Waisen strecke sondern im Gegen¬
teil frecher denn je austrete.

Man könne feststellen, daß München keine
Fortsetzung gefunden habe. Gegenüber den
aufrichtigen Gesten Mussolinis , die bei
Hitler  eine so herzliche Zustimmung und
Bereitschaft zur Zusammenarbeit gefunden
haben, stehe über die Erklärungen der Dank¬
barkeit hinaus eine klarere außenpolitische
Einstellung der demokratischen Regierungen
noch aus.

Ten guten Willen und die Bemühungen
Lhamberlains könne man anerkennen. Gegen-
über einigen widerspruchsvollen englischen
Kundgebungen sei es aber nur möglich Zu-
rückhallung walten zu lasten. Bereits habe
der englische Premierminister im Unterhaus
die Notwendigkeit betont, das englische
Nüstungsprogramm  mit erneuter
Energie in Angriff zu nehmen. Tie Organi¬
sation einer allgemeinen Dienstbereitschaft
beweise, wie Giornale d'Jtalia " abschließend
betont, daß zumindest die dem Nüstungs-
abkommen. der Abrüstung und der Aus¬
söhnung mit den totalitären Regimen —
das heißt Deutschland und Italien , gegen

die die Rüstungen der Demokratie gerichtet
erscheinen — gewidmeten Worte noch nicht
durch entsprechende Taten bestätigt worden
seien.

Ehamberlaln nach Movers gereift
Ernennung der neuen Minister in Balde
London, 21. Oktober. Premierminister

Chamberlain  verließ Freitagnachmittag
Downing Street Nr. 10, um sich über das
Wochenende nach Chequers zu begeben. Man
rechnet allgemein damit , daß die Ernennung
der neuen Minister zu Beginn nächster
Woche bekanntgegeben wird.  Vor
seiner Abreise aus London erhielt der
Premierminister den Besuch des britischen
Botschafters in Berlin , Sir Nevile Henderson.

Aus tschechischen Kerkern befreit
Tapfere Männer wieder in der Heimat

6 i g e o d e r l c k i äer kl 8 k>r « 88s
eg. Eger, 21. Oktober. Mit einem Sonder¬

zug aus Mies trafen am Donnerstag in
Eger über 200 Gefangene des be¬
rüchtigten tschechischen Zucht-
Hauses Bory  bei Pilsen ein. Es waren
durchweg sogenannte „politische Verbrecher"
die von der tschechischen Staatsmacht seiner¬
zeit wegen angeblicher Spionage und An¬
schlägen gegen die Republik zu härtesten
Strafen verurteilt wurden . Jahrelang hatten
sie unter den unwürdigsten Verhältnissen in
den tschechischen Kerkern geschmachtet. Auch
viele „Lebenslängliche" dieser tapferen sude-

Ausrus rum Nesreiunaskamps
tn Sowjetrußland

go Rom, 22. Oktober. . Popolo d'Jtalia*
veröffentlicht den Aufruf russischer
Nationalrevolutionäre in Ruß¬
land  selbst , durch den zum Kampf gegen
Stalin aufgerusen wird . Nach Angaben der
italienischen Zeitung erreichte dieser Aufruf,
der von der „National -Sozialen Union der
neuen Generation " unterzeichnet ist. in So-
wjetrußland große Verbreitung , trotzdem die
GPU. mit allen Mitteln die Proklamation
zu unterdrücken versuchte.

In dem Ausruf heißt es u. a.: An die
Menschen des unterdrückten Rußlandsl Die
Befreiung Rußlands liegt in unseren Hän¬
den. Mit dem ganzen Volk zusammen kämp¬
fen wir gegen das Blütregiment,
die Sklaverei , die unverantwortliche An-
maßung der bolschewistischenPartei und
gegen diese Regierung der Para¬
siten  und Internationalen . Wir kämpfen
für die Brüderlichkeit aller Russen, die Frei¬
heit der Arbeit, die Abschaffung der marxi¬
stischen Versklavung der Arbeiter und
Bauern , der Stachanow -Metkjoden. für Pri¬
vateigentum und freie Wirtschaft. Wir kämp.
sen für eine Regierung , die dem Lande den
sozialen Frieden und die soziale Zusammen-
arbeit an Stelle des Hasses und des Klasien-
kampfes bringt . Wir kämpfen für eine Re¬
gierung . dieemnationalesRußland
erstehen läßt , anstatt durch Unterstühunx
der Weltrevolution das Volk ins El»nd zu
stürzen. Wir haben die Proletarier aller
Länder nun genug ernährt ! Für ein neueS
Regime, für Leben und Ehre des Volkes,
für den Frieden unserer Steppen ! Lest und
gebt den Aufruf weiter! Bildet überall na¬
tionalrevolutionäre Zellen!

Reichsminister Rust in Gablonz
Reichserziehungsminister Rust setzte am Frei¬

tag seine Bestchtigungsreise durch das Sudeten-
land fort. Bon Spindlermühle fuhr er über
Marschendorf nach Hirschberg, Harrachsdorf , Neu-
welt nach Gablonz , wo eine große Kundgebung
stattfand.
Reichsstatthalter Mutschmann genesen

Der Reichsstatthalter in Sachsen , Gauleiter
Mutschmann , hat nach Wiederherstellung seiner
Gesundheit die gesamten Amtsgeschäste wieder
übernommen.

Reichsschule des RS .-Lehrerbundes
Am 27. Oktober wird Reichsleiter Alfred Ro¬

senberg die Reichsschule des NSLB . Donndorf-
Bayreutk in einem feierlichen Akt ihrer Bestim¬
mung üvergeben.
Deutschland aus der Wasserausstellung
in Lüttich

Deutschland wird sich an der Internationalen
Wasserausstellung m Lüttich im Jahr 1939 offi¬
ziell beteiligen . Zum Reichskommissar ist Dr.
Maiwald , der frühere Reichskommissar der deut¬
schen Abteilung bei der Pariser Ausstellung 1937,
ernannt worden . Der Bau eines großen AuSstel-
lungsgebäudes ist geplant.

Staatsrat Berger
zum Sondertreuhänder ernannt

Staatsrat Berger ist zum Sondertreuhändel
der Arbeit bestellt und beauftragt worden , zrund
sätzliche soziale Fragen im ganzen Bergbau zw
lammenfastend zu klären und geeignete Maßnah¬
men für ihre Lösung vorzuschlagen.

Ehrengrab für Leipzigs Blutopfer
Die Leipziger Stadtverwaltung hat für die

Herstellung einer Ehrengrabanlage für die NS .»
DAP .. Kreis Leipzig , auf dem Südsriedhok . eine
größere Summe be reitgestellt . Leipzigs Blut¬
opfer sollen hier ihre letzte Ruhestatt finden.

Das Volkswagenwerk wächst
Unter dem Einsatz von 4000 Arbeitern , darun¬

ter 2500 Italienern macht das Volkswagenwerk
Fallersleben einen gewaltigen Fortschritt . Schon
im ersten Baujahr werden 100 000 Volkswagen
hergestellt . Die Jahresproduktion wird stch künftig
auf 1350 000 Autos stellen.

Prag schickt Emigranten ins Arbeitszwangs«
lag«

Wie da- national « Blatt „Narodni Listi" mel¬
det. werden die Emigranten in ArbertSzwangs»
lagern untergebracht werden.
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NSDAP . Ortsgruppe Cal « . Der Orts,
g r u p p e n l « i te  r . An der morgen in Wild,
bad stattfinbenden Kreisschulungstagung ha-
den sämtliche Pol Letter der Ortsgruppe vom
Blockleiter an aufwärts teilzunehmen . Sie
treffen sich zur gemeinsamen Abfahrt um 8.29
Uhr beim Rathaus.

ss. /v.M/(. /v.̂ /r.
SA -Pi -St »rm 8/178. Der Sturmfüh.

rer.  Abfahrt für die zur Kreisschulungsta¬
gung befohlenen SA -Führer des Pi -Sturms
3/172 Punkt )L9 Uhr Geschäftszimmer.

SA -Pi -Sturm 1/172. Der Sturmfüh.
rer.  Die zur Kreisschulungstagung befohle¬
nen Truppführer fahren um 7.80 Uhr mit
dem Omnibus der Ortsgruppe Calw an der
Kreisleitung ab. SA .-Sportab - eichenbewer-
ber Sonntag , 8 Uhr , antreten zur Vorübung
der Gruppe III auf dem Galgenberg 1 Km.
nördlich Stammheim . Schreibpapier , Bleistift
und Karte 1 : 100 000 ist mitzubringen . An¬
schließend Abnahme von Gruppe U der Nach¬
zügler.

NS .Fliegerkorps , Standort Calw . Sonn¬
tag Flugdienst . Abfahrt 8 Uhr am Rathaus.

Ohne Sparen
Leine Bermögensbildung

Bernhard Kühler,  der Leiter der Kom¬
mission für Wirtschaftspolitik der NSDAP .,
ist insbesondere durch seinen Kampf gegen das
Vorgunwesen und sein nachdrückliches Ein¬
treten für eine ordnungsgemäße Wirtschaft¬
lichkeit seit Jahren bekannt . Auf der unlängst
in Salzburg abgehaltenen Tagung der deut¬
schen Sparkassen nahm Bernhard Köhler in
Weiterführung früher von ihm in Wort und
Schrift geäußerter Gedankengänge das Wort
zum Thema : „Sparen und Vermögcnsbil-
dung nach nationalsozialistischer Wirtschafts,
auffaffung ".

Die deutsche Volkswirtschaft strebe danach,
so führte er u . a. aus , von einer möglichst
große » Zahl wirtschaftlich gesicherter Perso-
ne« getragen zu sein. Dies drücke sich auch in
dem Programmpunkt „Schaffung eines ge¬
sunden Mittelstandes " aus . Für die national¬
sozialistische Volkswirtschaft , - . h. ganz ein-
fach für den deutsche» Mensche», sei das Spa¬
ren überhaupt der wichtigste Teil wirtschaft¬
lichen Verhaltens . Wirtschaft ohne Sparen ist,
so bemerkte Bernhard Köhler zu den Spar¬
kaffenvertretern aus dem ganzen Reich, über¬
haupt Widersinn . So sehen wir auf allen Ge¬
bieten , auf denen Stoffe und Kräfte einge¬
setzt und verwaltet werden , heute das Be-
wußtsein von der Notwendigkeit des Spa-
renS mit Macht durchbrechen. Zu dem volks¬
wirtschaftlich notwendigen Sparen gehört da¬
her auch alles , was unter »Kampf dem Ver¬
derb ", Altstoffsammlung usw. vor sich geht.

Je stärker diese natürliche und unentbehr¬
liche Sparsamkeit das Volk burchdringt , desto
schneller wird auch die neue Vermögensbil¬
dung des Volkes nach der ungeheuren Aus¬
beutung vor sich gehen und desto höher wird
auch die Lebenshaltung des Volkes sein.

Vs8 Neueste in Kürre
l -etrt « Lreixoiss « aus aller IVslt

I » Hamburg sprach gestern Reichsminister
Dr . Goebbels in der überfüllte » Hamburger
Hauseaten -Halle und vermittelte de« mehr als
10 OVO Zuhörern immer wieder von Jubel»
stürme » «nterbrvcheu , einen grundlegend :«
Neberblick über die große » Ziele «nd die
Grnndidee » der nationalsozialistische « Poli¬
tik. Das Volk , so sagte d: r Minister u . a ., habe
sich in den zurückliegenden Tagen der Ent,
scheidung als ei« wahrhaft politisches Volk
erwiese «. Es war des Führers würdig , wie
der Führer sich dieses Volkes würdig erwiesen
hat . — Daß der Fürer in 7 Monaten mit¬
hat . Daß der Führer in sielen Monaten mit
Reich wieder einreihte , bczeichnete Dr . Goeb¬
bels als eines - er größte « Wunder der Welt¬
geschichte. — Das deutsche Volk müßte in die¬
sem Winter ein soziales Hilsswerk durchfüh¬
ren ,wie es in solchem Ausmaß bisher «och
nicht erreicht worden sei. 10 Millionen müßien
in die soziale Arbeit - cs Reiches neu eiub "-

-- - - .. ^

griffe « werde «. Diese Aufgabe « feie» »«» « tt
der Einheit des Volkes z« löse« .

Ans Anlaß der 80. Wiederkehr des Tages,
an de« der Weltkrtegsgefreit « Adolf Hitler
i» das Pasewalke , Gchützenhans -Lazarett
eingeliefert wnrde , fand gestern vor der Füh-
rergedenkstätt « eine erhebende Snndgebnng
statt , deren Träger die Nationalsozialistische
Krieg - opferversorgnng war . SS sprachen der
Leiter des HanptschnlnngsamteS der NSDAP .,
Pg . Friede . Schmidt , «nd Ga «leiter Schwede,
Coburg.

Reichsminister Rnst sagte i« einer Rebe in
Böhmisch-Leipa unter ««deren « „Wen « « ich
der Führer «ach seinem erste« Eindruck im
Gndete «la« d fragt , möchte ich ihm antworte « :
Ich bin hier «nter den Aermste » gewese«, die
ich je in Deutschland gesehen habe . Als ich
aber hi«eingi »g in die Schule «, s«h ich, je«eS
arme Gebirgsvolk hat sich a«s eigener Kraft
Schule « eingerichtet wie ei« Herrenvolk . Z «m
Brote langte es nicht, znr Schule reichte es
doch a»S! Das S »detc«de«tscht« m wußte,
wen « es keine Schule « « ehr hat , hat es keine
Zukunft mehr . Daher soll dieses Sudetenland
das Mnsterlaud des ganze » Deutsche« Rei¬
ches werden.

Die kürzlich in Komor » abgebrochene » Ver¬
handlungen zwischen Ungar », der Slowakei
und der Karpatho -Urkraine solle» zum Zwecke
der Festlegung der «ene« Grenze « dieser
Länder bereits Anfang nächster Woche wieder
ausgenommen werden.

Die Zahl der in - ex Altstadt Jerusalem ge,
töteten Araber soll bereits zwanzig betrage «.
An Verletzte » find angeblich dreißig zu ver¬
zeichne«. I » Nazareth wurde ei« Araber tot
aufgefuud :«.

Wie in Hanka « verlautet , ist es einer ans
de« nordöstlich der Haukan - Tschangtschan,
Bahn verlansende » Jangtse -Bogen von Osten
her vorstoßende » japanischen Kolonne gestern
nachmittag gelungen , bis ans 20 Km. an Han»
kau heranznkommen , so daß die Abschneidnug
der Bahnlinie heute zu erwarten ist.

Aandball-Dorschau
Tv . Calw — Tv . Hirsau

Ein Großkampftag im Handball steht für
morgen auf dem Turn , und Spielplatz des

_ ^ ' Ewib »MäMWa «K"K?8e 7'

Turnvereins Calw bevor . Diesmal ist es der
Tmmvevein Hirsau , der sich mit seinen Spie¬
lern zum Wettstreite stellen wirb , an dem
nicht weniger alS 6 Mannschaften teilnehmen.
Do« Hauptspiel wird allgemein großes In¬
teresse entgegengebracht , und man darf ge¬
spannt sein, wer aus dem Treffen , das sicher¬
lich auf beiden Seiten eine starke Besetzung
aufweifen wir - , als Sieger hervorgeht . Beide
Mannschaften sind als gleichwertig anzu¬
sprechen.

Das weiter « Programm bestreiten di« Ju¬
gendmannschaften und erstmals nach langer
Pause wieder einmal di« Schülermannschaf,
te» des Jungvolkes im Tv . Calw und Hirsau.

Tabellen der Jugendfntzballspiele
im Bereich des HI . Ba «« 101 Schmarzwald
Staffel 1:
Keldrennach 4 8:2 7
Wildbad 5 6:3 8
Schwann 5 5:7 4 «inhalb
Conweiler 4 6:6 4
Engelsbranb » 5:6 3
Calmbach 4 12:8 2
Neuenbürg 8 2:16 0
Staffel 3:
Nagold 4 23:2 8
Stammhetm 4 5:2 5 «inhalb
Neubulach 3 7:6 4
Emmingen 4 7:7 4
Rotfelden 3 2 :11 4
Calw 6 14:8 3
Effringen 4 3:6 2
Deckenpfronn 0 8 :22 2
Aufbauschul« Nagold 1 0:0 0
Rotfelden — Calw vorl . mit 0:0 für R . gew.
Neubulach — Stammhcim -
Staffel S:
Ottenhausen 8 13:6 6
Arnbach 3 10:7 3
Pfinzweiler 3 8:11 2
Rotensol 8 7:9 2
Dobel 2 2 :7 1

di8.-̂ rv»ss IVltrltowIierxO. m. b. ü. —
O. öoszovr , ÜtuttxLrt . k>ie<Ir !okstrLlL« 18.
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sollte man nicht vernachlässigen. Der häusig krasse Witterungswechsel macht
nicht abgehärtete oder anfällige Naturen leicht wirklich krank. Deshalb
wende man sofort bet den ersten Anzeichen wie Frösteln , Husten, Schnup¬
fen oder Heiserkeit folgendes Rezept an:

Kurz vor dem Zubettgehen möglichst heiß zweimal je einen Eßlöffel
Klosterfrau-Melissengeist und Zucker mit der doppelten Menge kochenden
Masters gut verrührt trinken : Kinder die Hälste, Zur Nachkur nehme man
noch einige Tage die halbe Menge. Klosterfrau -Melissengeist in der blauen
Original -Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in Apotheken und
Drogerien in Flaschen zu RM L.8l>, l .SS und - .gl».
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Für Calw  und Umgebung sucht alle einheimische
Lebensversicherungsgesellschaft

Vertreter
Gelegenheit zur Betätigung in den Eachsparten ist vorhanden.

Angebote erbeten unter Nr . H. B . 248 an die Geschäftsstelle
ds. Blattes.

ei ^
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estimmt 1. 6slw : bei Drogerie
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Vertreter : Lrnst Leck
Lack Cannstatt
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Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt ein

Mädchen
/llr die Küche sowie einen jüngeren,
wichtigen

Metzger.
Aus guter Familie wird ein

Lehrling
s. d. Metzgerhandwerk

angenommen.

Hotel Post . Weilderstadt

5räulein
mit guter Schulbildung sucht
paffenden Wirkungskreis.
Angebote unter Sch. P . 248
an di« Gesch-.St . d». Dl. erb.

Versteigerung
gemäß H 733 B . G. B . zur
Aushebung der Gemeinschaft.

Am Montag , 24, Oktober, S Uhr
versteigere ich in Etammhcii» ge¬
gen bar an den Meistbietendeneine

Motor -MLHmaschine
(Marke Fahr ).

Zusammenkunft beim Rathaus.
GerichtsvollzieherWeidenbach
beim Amtsgericht Calw.

Beifra chl
von oder nach Stuttgart ge¬
sucht. Telefon 087.

Verkaufe eine junge

Milch- und
Fahrkuh

Wer, sagt die Gesch-St . ds. Bl.

Verkaufe fehlerfreie, zum zwei¬
tenmal 36 Wochen

irWge Kuh
3 . Weik , Althengftett

beim „Lamm"

Ei « Paar schöne

LLuferschweine
»erkauft

Wilhelm Mann , Sattter,
Stammheim.

Am Dienstag -Vormittag find schöne, starke

Milchschweine
zu haben bei

Chr.Kienle, SiWeillehaiidlung,Nagold
Fernspr. 312. Die Tiere werden aus Wunsch nach Hause geführt.

Icsmn jeder rurücklexen , »u «ch l) u l 8c

klein suck der ketrsx ist , bringst l) c

itin rsxelmäLix ru uns , so käst l ) u mit
den Zinsen nsck ZO jskren bereits

3 CEO KVck. gespart . Das ist ein 6e-

weis , d »L sicii «u «ch okne Opfer eine

kücklax « tür fälle der f îot sobsklen
isst.

esiwer vsnk
e.L.m.b.».

WM»

Deutsche Christen
Ortsgruppe Lalw

Sonntag vorm . '/J0 Uhr

Feierstunde
in der Volksschule , Bndslraße.
Redner : Psarrer Rothwang

Stuttgart.

Schtttzenhaus
Morgen Sonntag wegen
baulicher Veränderung

geschlossen.
Vauz.

, . tticoton " tzegen
»ettnSssen

Preis Pkt. 2.90. 2u baden in
bleue Apotheke Calw

Konfirmanden-
anzug

dunkel, wenig getragen, preis¬
wert zu verkaufe «.

Zu erfragen bei der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

7 Stück 2>ährige

Hühner
sowie Junghühner
verkauft

Otto Unserer , - lrsau.

WMltAmM
gebraucht, ist z« verkaufe«

RSB .-Heim StammkeiwICalw

Mehr Milch, mehr Eier,hochbe-
wrrtete Kaninchen durch die echte

gewüizt«Kittertaltmlschung
Äwevg- Marke
Zu habeol»de»e>nschlägtgo,Set»Ltlei>

Calwer Liederkranz
Sonntag , 23. Oktober

Herbst-
Ausslug

nach Neuhengstett . Abgang Bad.
Hof nachm. 1 Uhr.

Köhler.

LrstOtlrlstlnlUgtör ssdsll - ckaull

Wegen Erkrankung m-iner lang-
sährigen Hausgehilfin suche zu
baldigem Eintritt ein in all. Haus-
arbeiten ersahrenes, pünktliches
und ehrliches

Miidchen
Helene Dreiß , Marktplatz^

Slkllttsr. MstOkklid
OliVV 350  com

in tadell. Zustand hat umstände¬
halber günstig zu verkaufen.

Wer. sagt die Gcschästsst. ds. Bl.

kür elwsizfe kekler
i»

cki« au/ unäeutkirk xe-
ru-

«ntu'vrruns Lr tiosr «ies»
/da//, ä/n

Schvi-malver-RSHmasch.
(Singer)

n « d sonstige Artikel
verkauft
WUH. Schpse », Altburgrrstr^2l



Amtliche Sekanntmachungen.
Stadt Calw.

Aenderung
der PSdt. Vesoldungssatzung

Die Gemeindesatzung über die Besoldung der Temeindebeamten
ist bei Besoldungsgruppe 9 d durch Streichen der Worte „Der Maschinen-
meiüer des Elektrizitätswerks ", bei Gruppe I I durch Streichen der Worte
„Der Gemeindepolizeimeister", bei Gruppe 13 durch Streichen der Worte
„Die Gemeindcpolizeihauptwachtmeisler" und bei Bes.-Gruppe II durch
Beisügung der Worte „Der Beamte des Einwohnermeldeamts", bei Bes.-
Gruppe 13 durch Beifügung der Worte „Der städt. Bauaujseher " ge
ändert worden.

Lalw , den 21. Oktober 1938. ^

Der Bürgermeister: Kühner

Gründling«AllWllsservlltiiliilen-
in ReiibillM

Meine Bekanntmachung vom 7. Oktober 1938, Schwarzwald
wacht Nr . 238. wird insofern geänoert, als die Anhörungsverhandlung
sür de» zu bildenden Wasserverband im Gewand „Lcrchenseld" am
23. Oktober 1938 aus 9 Uhr voroerlegt wird, während die Verhandlung
sür die Dränung im Gewand „Vordere Stelzen und Binne " am selben
Tag aus IM" Uhr zurückoerlegtwird.

Ealw,  den 21. Oktober 1938.
Der Landrat:

I . V .rHagenmeYer , Regierringsassessor.

Finanzamt Hirsau

Bekanntmachung
Am 25. Oktober 1938 ist sür die Eigentümer landwirtschaftlicher

Betriebe sLandwirtschast, Forstwirtschast, Gartenbau , Weinbau ) der
Jahresbeitrag zum Reichsniihr .and sür das Rechnungsjahr 1938
fällig. Die Beiträge sind in der Zeit vom 25. Oktober bis 3. Novem¬
ber 1938 zu entrichten und zwar von den Beitragspflichtigen

der Etadtgemeinde Ealw an die Zollkasse Ealw,
der Gemeinden Bad LiebenzeU, Bad Teinach u. Hirsau an die

Finanzkasse Hirsau
der übrigen Gemeinden an die besonders eingerichteten örtlichen

Hebestellen.
Hirsau. 20. Oktober 1938.

Finanzamt Hirsau
Handball-Pflichtspiele

Sonntag, 23. Oktober 1988
TB . Hirsau l. — TB . Lalw 1. -/,» Mr
TB . . 3ug. — TB . , 3ug. -/.2 Uhr
TB . . Schül. - TB . . Schill. '/,1 Uhr

(Iungoolk)
Turn- und Spielplatz HirsauerStratze

Allburg
Der „Liederkranz" hält am Sonntag , de«

23. Oktober, i« Saalba« Rentschler .einen

humoristischen Abend
ab. Jedermann ist höflichst eingeladen.

Anfang 7 Ahr Saalöffnung S Ahr

Der Verein.

Morgen Sonntag findet im Gasthaus z. „Hirsch"

in Oberkollbach

LalizunterhalliW
statt. E» ladet »in

der Besitzer : Fr . Bäuerle.

»lrsau —6sstdok rum„Lö« eu"
8kunsta8 un «i SoontaA beite Icb

kelierren ml»SpStrle
unä laä« kieru kieuncllickrt eia

Otto Stotu.

->V8-5ckrünIcs
bislbsn Immsr mocisen»
risnn ris sinci jscisrrsit
veancislbcie. Onvsedloä-
IlcbsVortübrung äss neu»
rsitllcbsn Losnnsclcsn-
Vi/st-5/Ltsmr stsis bsl

Er . i^ ÄUSSler,  Zürodsciarf , Lsiw

^ Uedtrplele Ssülrcder tßok, Lsl«
Heute Samstux 8.20, 8onnlL8 3.30 uuck 8.20 Otzr

„kln NSlletzea setzt sn ksna"
flach cism glsicdnamigsn Roman von Rva l-siclmann.

LuItnrHtm — Voctzsnactzan

SonntLA , 2Z. OK1., nachm , r/,4—6 Uhr

Liäcit. Kurverwaliung.

Lurkolel LLo8ler Mr 8au

Sonntag ab 4 Uhr 1 ^

î ole ! 665 M3NI3. 63 cji„i6ben 26 l!

1

Osctsn Sonntag nachmittag
Eami lisn - i< onr6ri
absncls bl^

Wildberg
Morgen Sonntag  im Hirfchsaal

rLnr
wozu sreundlichsteinladrt

Familie Brenner.

Die rilligen

elleriLiisigen

elis nötigen
§8 ss L̂-

in moderner
iisrren-Kleidung

bringt

idill ^ sesr : « LiKirie » « 08L«

Lsgrllnäst 1844 Westlich « 41

Xsltsstso ^ ackgesckLil am PIstrs

Die Desislhe ArbeiksrM, NöG. „Krsstd«rch Ske«-e"
A«ls.Seierabendgestallkstgu.Abteilung Kulturgenemde

Sartrpirl <>«r vlürtt . r »» <lrrbSH «e
vltitttzg , 25. Oktober, 8" llhr sdenäs, Lsäischer kok

Kampf um Nfriks
rcvänrplei in r Akten v. krlmnth Vogt

starten tur Mitglieäer  ru 1.35, 1.05, —.75 (nur  im
Vorverksutu. teste  plsire): störten tür lllchtmitglie-
äer  ru 1.75, 1.40, 1.05, in äer Luchhsnälung käurrler
unä an äer Abenäkasre.

Peter Mikolajczak
Johanna Mikolajczak

geb. Lchmiä

vermählte
Oalw

0berl ) au ) en  Rhiä.

Paul Erdmann
Elisabeth Erdmann

geb. Letz

grützen als Vermählte

Unterreichenbach , 22. Oktober  1938.

wir haben uns verlobt

Irmgard Sieger
Otto Weigel

(alm Reutlingen

Oktober  1938

Ealw, 22. Oktober 1938

Todesanzeige
Unsere liebe, herzensgute Mutter

Christine Hennesarth^
ist heute von uns gegangen.

Familie Richard Hennesarlh
und Schwestern

Die Beerdigung findet am Sonntag um 1 Uhr von
der Friedhoskapelle aus statt.

Deutsches
Rotes Kren-
Bereitschaft Lalw
Morgen Sonntag

7 Uhr

Aebu ng
K.

Die Auszahlung der

k!
für unsere Mitglieder in
Calw findet ab Montag,
den 24. lo . 38 auf unserem
Büro statt. Wir bitten un-
serc Mitglieder , Mitglieds¬
bücher u. Rückvergütung

abzuholen.

VerdrMer-
Clllll!k.S.iü.b.h.

El»Lose
nd"

hat im Auftrag günstig »« ver¬
kaufe«

Otto Meitze «. Led erstra bt

Schlachtpferde
Kauft zu HSchstpreisen Pferde-

großschiächlerei Engen Stöbr
KirchheimT. Tel.662u.Köln/Rh.

Richtig in -er Linie
Richtig in den Prei.e«

find Frasch . Hüte.
Eine Vorbild!. Aus.
Wahl zeigt in Qua¬
lität u. Ausführung,
daß unsere Möbelte
wohl immer schön, <
nie aber teuer find.
Zum Beispiel bieten
wir jetzt an Hüte in

, Velour
l zu 14.80 17.88 19.80 ,

Haar
,U 9.88 11.59 14.50

8M
,« 8.88 7.85 9.5»
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